
  

Dokumentation

Ein Projekt zur Erarbeitung von 
multikulturellem, multireligiösem 
Zusammenleben in gegenseitiger 
Toleranz, Achtung und 
Bereicherung



  

Vorbemerkungen
Seit vielen Jahren ist die Auseinandersetzung mit dem wohl 
schwierigsten Kapitel der neueren deutschen Geschichte, den 
Gräueln der NS-Zeit, ein wichtiges Anliegen unserer Schule. 
Dabei wird der Fokus der Arbeit darauf gelegt, aus dem 
Andenken an die Vergangenheit Lehren für ein menschliches 
Miteinander in Gegenwart und Zukunft zu ziehen.

Konkret haben sich daraus folgende Projekte ergeben, die 
durch die Zusammenarbeit mit Gemeinde und Kirchengemeinden 
vor Ort ihre Wirkung über die Schule hinaus entfalten:



  

● Durchführung einer jährlichen Gedenkveranstaltung zum 
Jahrestag der Reichspogromnacht am 9. 11.

● Gründung des Arbeitskreises „Stolpersteine“
● Patenschaft Jüdischer 

Friedhof Vernich
● Arbeitsgemeinschaft

„Spurensuche“
● Engel der Kulturen    u.v.m.



  

Engel der Kulturen
Beim Jugend- und Schülergedenktag 2009 lernten wir im Kölner 
NS-Dokumentationszentrum EL-DE-Haus die Kunstaktion „Engel 
der Kulturen“ (http://www.engel-der-kulturen.de ) der 
Burscheider Künstler Carmen Dietrich und Gregor Merten 
kennen und verabredeten einen ersten Aktionstag in der 
Gesamtschule Weilerswist am 12. 3. 2009, an dem das Symbol in 
50-Cent-Stücke geprägt wurde.

http://www.engel-der-kulturen.de/


  

Im Rahmen unseres Schüleraustauschs mit der Max-Rayne-
Hand-in-Hand-Schule in Jerusalem, die von jüdischen und 
arabischen Kindern besucht wird, machten wir das Projekt 
bekannt, indem wir geprägte Broschen als Gastgeschenke 
überreichten (Mai 2009) und das Symbol gemeinsam vor dem 
Kölner Dom präsentierten (März 2011).



  

Vorbereitet durch die Israel-AG wurde dann am 21.7.2011 die 
Bodenintarsie „Engel der Kulturen“ im Rahmen des 
Projektpräsentationstages unter Einbeziehung der Gemeinde 
Weilerswist in der Gesamtschule Weilerswist verlegt.

unter der 
Schirmherrschaft von 
Detlef Seif, MdB



  

Weg durch die Gemeinde



  

Verlegung des Sandreliefs
vor den Weilerswister Kirchengemeinden und dem Rathaus

000



  

Kreideschraffur
vor dem Standort der ehemaligen Synagoge



  

Verlegung der Bodenintarsie
vor dem Forum der Gesamtschule Weilerswist



  

Produktion einer neuen Intarsie
für den nächsten Verlegeort



  

Infostand
mit Verkauf von Broschen, Karten, selbst erstellten 

israelischen Rezeptbüchern zur Finanzierung der Aktion



  

Resonanz in der Presse



  

Ausblick

Die Aktion soll bei unserem nächsten 
Besuch unserer Partnerschule in 
Jerusalem im Februar 2012 
fortgesetzt werden. In welcher Form 
hängt noch sehr stark von unseren 
finanziellen Möglichkeiten ab.

Carmen Dietrich und Gregor Merten 
planen die Errichtung einer 
„Abrahamsäule“ (s. Bild) aus den 
Innenteilen der Bodenintarsien als 
Denkmal zur Verständigung zwischen 
den Kulturen in Jerusalem.
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